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Erscheint alle 14 Tage. Beitrige werden vom Verlag der ,,Berner Woche*, Neuengasse 9, entgegengenommen

Im Chlapperldubli.

JIm Chlapperldubli dlappert’'s
Und plappert’s weit und breit:
Borfiber ijt die bange,

Die Wehranleihegeit.

Fajt dboppelt iiberzeidynet

Die Wehranleihe war,

Nun onnen flott wir riiften
hir jeglide Gefahr.

JIm Chlapperlaubli dlappert’s
Und plappert’s quietidvergniigt :
Dieweil das Geld aud) jonjt nod)
Fajt auf der Strage liegt.

Es quillt aud allen Striimpfen,
Kommt fiberall Hervor,

Und geht falt nidt Hinein mehr
Sum Nationalbanttor. :

Im Chlapperlaubli dlappert’s
Und plappert’s wieder laut:
Kajinoplag wird aud) jeyt

®ang praditiy — 3wedverbaut. *
Und ift dbas Ding exft fertig,
Dann gibt's dort auf der Stell’
Rundbum um die Gebdubde

Cin Autofarufjel.

Jm Chlapperliubli dlappert’s
Und plappert’s voller Rul’:
Das Geld ift abgewertet,

Dod) nimmt’s an Malje Fu.

Die Welt dreht brav fid) weiter,
's gibt Bife bald, bald Fohn,
Und |deint mandymal die Sonne,
Dann ijt fie wunbderjdon.

Chlapperidhlangli

Fiir-nes Zwinzgi Biredrick.

Wo mi Brueder no ne dline Chuiidderi ijd)
giy und ¢ Wage voll Babi no |i grojdti Freud,
bi-n=i [dho 3dritt Jahr D'Scduel gange. Di
dritti KRlaf ijdy dagumal im neue Sduelhus
unterbradyt gjy, wo Jiifd) mane d'Sefundar-
diteler i und us gange Ji. Das Dhet s
Meitfdi  griisli jtoly gmadyt; mir fin-is fei
¢ dlei als Fraulein vordpo.

Wmene Deife Mittag hani groBi Neuigieite
bradyt:

WEs i ¢ Ma in ere brune Sametdyutte
vor em newe Scduelhus gjtande u het ¢ Chare
bt fedy gha. Diort druff ijd) e Chafig gjy und
¢ vadte, labige Bir drin. Uj em Chifig obe
ijd)y es ATl ghodet. Wme Hals Det's es gritens
Sideband gha, ujem Chopf es rvots, (pitigs
Hiietli und i dr Hand ¢ Spiegel. Es  het
allerlei Frafe gjdmitte u ging miten-Ouge
jwinferet, wes i Spiegel gluegt Dhet. Es ifd)
natiitlidy mit-ere Chotti abunge gfy, grad ¢
o wie das wicfe Pudeli mit-em roferote Latjdyli
im Wede. Der Ma het ghandhirfelet bis alli
Sdyiieler dus i gjy. Wos ihn diinft het, jef
donnt-t-mer all binenander ji, het er ufghort
o gjeit, wdr am Namittag es Jdhni Dbring,
donn dr BVar gfeh tange und am Pudel und
am Affli fini Kunjdtjtid ecldbe. Cr Dhet no
allerlei farbig Reife u Bander zeigt, o bdaf
mer gang glujdhtig worde fi.‘

Mi Brueder het gang groBeri Ouge gmadt
w dndlege gfragt, ob de nume Sduelding
porft ga luege. ,Emel jo Chlini wi di bt
dr Badr de gli dunge’’, het ihm dr Vater gjeit

et

1 dbumit het er Bideid gwiit. , Madet mer
dbs Sportdhleid jwdg, i wott ga fijde, hiit Dile
v'Foeneli!, feit dr BVater tm Ujjta u leit mer
es Jdhni uf ¢ Tijd). ,Verliirs de Jumpfere,
de Dejdy de dr Biv gfeh tange!’’

3 bi jo gly wi miigled) wider 1 d'Sduel.
We dr Vater ¢ Namittag ijd) ga fornele, DHei
d'Lehrbuebe albes dlei Wllotria tribe. Das:
mal hei ji dr Brueder zu fed) i ds Wtelier
gno 1 dd Dhet ne fis Qeid Tlagt: ,, I wetti dr
BVir u ds Affli halt o gdrn gfeh.”

30 Tue, Kobeli, es iy eifad) niit miteer.
We du jely ¢ rvadte Bueb wdrfd) u nid fo ne
[diilige  BVabeler, jo dount me dr  villid
Dilfe.”!

L Wie de? et dr BVrueder [dho fald) afa
plare.

,Cine wo dr Bir nit fordteti, donut me
fhide ga Biredrad doufe, das ijd) ds bejdt
Miittel gige Huejdte u jo ne Var Gunnt nit
all Tag i vGiged.’

»3 ba gar fei Wngfdht'’, Het dr Kibeli druf
plagiert. 3 gieng |do, we-n-i Gald Hat."

L 3a meinfd)’,  mnedene ’Qehrbuebe witer,
,wettijdy du's probiere?!!

,&dlb  ijd)  Jider, gdd
Jwinggi.

Dr jiinger Lehrbued het ihm wiirkled) es
3wdnggi gi u Kobeli het dr Babiwage rtud)
i Egge gitellt uw ijd) ur Tiir us pfidderet.
Wo-n=¢r T Gang dunnt, Het er im Shirm-
jftinder Vaters Loufjtide gjeh u bifed) dinit,
dd donnt ihm villiht vo Nupe ji. Er het ne
ufezoge 1t wil er grad jo am Wsrifdte gfy
ijd), het er no grad Vaters Huet abeghiglet
und ne ufgjelt. efe Vater het Summer u
Winter breitrandig Filzhitet treit. Dir dpit ed)
vorjtelle, wi das es LQuege gfy ifd.

3 dr Driipoufe fi mer alli ir
Freud d'Stige abe grajt fiir ufe Turnplal
srenne, wo's jeg Det [dlle Vorjtellig ga. Wber
im unterfte Gang ha=n=i Dereits dppis dhn-
led)s atroffe. Jniitts im=ne groge NRreis vo
ladende Ching ijd) e dline Bueb mit em=ne
groe Stdde gjtande. IMir het's grad dr Wte
verfdlage, wo=n-i gmerft Ha, daf das dr Ki-
beli ifjd). Vo ihm falber het me ja fafd) niit
gjeh, aber Vaters [dwarze Filzhuet ha=n-i fo-
fort fennt. |, Was Pejdy im Sinn, Cow=boi?
hei=ne di groBe Buebe gfragt. Wi-n=i derzue
dpame, feit er  gmiietled): ,,J wott mit bdr
Sdwdidter ga Biredrad dyoufe, das ifd) guet
gige Huejdte.’ I ha mi gidamt as niit e fo.
Mir, u de no im newe Sduelhus, nuel fo
dppis pajliere.

3 ba jwar niit derglide da, ha Kdbeli bdr
Huet abjoge u ne a d'Hand gno. VBiredrdd
het er war feine ddnne doufe, aber d'Komedi
Det er glidy gfeh, u mit dam ijd er meh
als 3friede gfy. D. G.

mer  nune-=n-es

grijdte

Kindermund.

Cr fennt jid) aus ...

Mein Adtjahriger hat uns {dhon mandmal
durd) feinen trodenen Wil ergdft. An einem
Sonntag, es war nad) dem Baben, fufen wir
nad) K., um dort den Jug 3u Dbefteigen. Cs

it nod) ordentlid) friih, weshald wir infolge
des  Heraufziehenden Unwetters den Wartjaal
aufjudjen. Diefer ift platjdooll, und Feine Sig-
gelegenheit mebr 3u  ergattern.  Allo jtehen
wir Derum. Der RKletne infpiziert den Naum
mit  Kennermiene.  Lautlofes Warten.  Pliog-
lidy entdedt er etwas. Wi WAusgang des Wart-
jaales ijt ein Ddefefter Tiir|dlieRer, dejfen Leib-
gedinge jdhon teilweife Herunterhingen. Meint
der Sdlingel troden: ,Que bda, Pappa! —
fhliegt nidht mehr von felbit!!! Mg.

Klein Bernhard,

Wir find auf dem Land 3u Beud). Die
Nad)barin Hatte , Wahen“ gebaden und zum
Lertithlen auf eine Bant vors Haus gejtellt.
Cr bringt ein Cxemplar davon 3u uns herein,
auf ‘allen Geiten rinnt der Wufguly Derunter.
Gtrahlend vor Gonmnerfreude jagt ev: ,Jd
han d Wadje gfunde veruffe!’’

3jdahrig: Cr Daut mit einem Sdyemel
ein Gpital. Fragt dann, wozu nun das Lod
im Dady wohl gut fein Founte. Gibt aber
fofort felber Antwort: ,Aha, daB d'Sdmerse
dpnd  ufe.!

Cr erfundigt i) nad) den Berufen ber
Familienmitglieder. Der eine Grofoater pri-
vatifiert, wobhnt bei uns, geht viel mit ifhm
fpagieren. Dal diefer ohne Beruf fein jollte,
will ihn nidt in den Kopf. ,Wber er i
dod)y min Gpazierdyef.’’

Derfelbe  Grofvater riiftet ihn um Aus
gehen, fommt aber allein nidt 3urg;f)t.
Jd) eile tadelnd 3u Hilfe: ,Brudt’s dim

afang 3wo Perfone um didy bediene?’ |, Iht
jind dod) fd Perfone.” ,Was fimmer dinn?"
,9d, iivibieter!’ M. St., St. G.
(,,Eltern- Jeitjdyrift.”)

%*

Blok nod Unfer Todterdyen darf
ciner Hodzeit beiwohnen. Am fpdten Abend,
als nady Haufe gegangen werden foll, fngt
Jie bitterliy an 3u weinen. Sie will bis um
Sdluf bdableiben. Wir madyen ihr flar, DQ_B
wirklid) alles vorbei ijt. Unter bitteren Trd:
nen betfelt fie: ,Laft mid) dod) nody fo lange
bleiben, bis das RKleine fommt.

Kindevmund. Der 3jdhrige Bubi
jher witd von jeinem Grofvater miitterlider:
Jeits verhatjhelt und erflart dann bei der
Heimfehr feinen CEltern Fategorijd: .

L3eh wili § nitmme Fijder heie, jeb wil
i Hungiter Beige!"

Cin Knabe it mit Wusjdlag b‘ebajtet. Die
Qehrerin jagt um  Sdulinfpettor leife: ,Du
WVater ijt Alfoholiter.” Aber bder Sunge hat
das Wort aufgefdnappt und verbejjert: , Jtein,
Bautedniter,

Snder Biblifden Gefdidte: ,Be
rumt ging  Jafob  nidt mit  feinen Sobnen
nac  Wegnypten ?*

Cin  Knabe:
aufpafjen.”

LGr mupte auf feine Frov

Humor.

Detettiv: |, Frau Direftor,
nidr bejinnen, an was fiir einem
Cinbrud) veriibt wurde?’ N

,Nein, id) war damals fo aufgeregt, dab id
nur weif, id faf im Bad.”

Deteftiv: ,Ad), das geniigt jhon — damn
wat’s ein Samstag.

tonmen Gie fid
Abend Der



	ds Chlapperläubli

